
Ev.-luth. St. Marien-Kirchengemeinde Isernhagen
vom 1. September bis 30. November 2013



Wir können zurück blicken ...
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... auf den Familiengottesdienst am 30. Juni. 
Vor dem Altar war eine Blumenwiese aufgebaut, die von allen ge-
schmückt wurde(Titelbild); Lena Stucke, Paulina Wenzlaff-Lodge, 
Isabelle und Victoria Kune erzählten uns die Geschichte von der 

Kornblume. 

... auf das (wieder mal) gelungene Gemeindefest am 9. Juni bei 
trockenem Wetter und mit vielen Gästen im und rund um das 

Gemeindehaus und den Kindergarten. 
Vielen Dank an alle, die mitgeholfen haben! 

... auf den sehr 
gut besuchten 

Gottesdienst im 
Wöhler-Dusche-Hof 

am 23. Juni. 

Schön, dass wir dort 
wieder zu Gast sein 

durften!
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Geistliches Wort

Liebe Leserinnen und Leser!

Was wir nicht in frühen Jahren 
erlernt haben, vergessen wir 
leicht. Immer wieder rutschen 
sie weg, die neuen Vokabeln, die 
Tanzschritte oder die Ortsnamen 
von der letzten Reise. Was nicht 
ständig geübt und im Alltag ver-
ankert wird, das wird auch nicht 
in unserem Wesen verankert 
und gerät verblüffend schnell in 
Vergessenheit.

Auch im Glauben gibt es Dinge, 
die mir immer wieder wegrut-
schen. Dazu gehört die Dankbar-
keit gegenüber dem Schöpfer, die 
dankbare Erinnerung daran, „was 
er dir Gutes getan hat“ (Psalm 
103,2).

Der Mensch, der den Hebräerbrief 
geschrieben hat, sieht diese Ge-
fahr auch bei der Gemeinde, an 
die er sich wendet. Zum Schluss 
seines Briefes gibt er mit auf den 
Weg, was nicht in Vergessenheit 
geraten, was im täglichen Leben 
der Gemeinde verankert werden 
soll: 

„Vergesst nicht, Gutes zu tun 
und mit anderen zu teilen; 

denn an solchen Opfern hat 
Gott Gefallen.“ 

Hebräerbrief 13,16 
(Monatsspruch Oktober 2013).

Es geht hier nicht darum, schwe-
ren Herzens Opfer zu bringen, 
um ein guter Mensch zu sein, der 
auch an andere denkt. Selbst 
immer zurückzustecken, um z.B. 
einen anderen Menschen an sich 
zu binden, sei es 
der Partner, die 
Freundin oder 
das Kind, das tut 
keiner Beziehung 
gut. 

Das kann Druck 
erzeugen und zu 
bitteren Enttäu-
schungen führen, 
die etwa in dem 
typischen Vorwurf münden: „Ich 
habe doch alles für dich getan.“

Der Monatsspruch legt uns das 
Konzept Gemeinschaftlichkeit 
ans Herz; hier ist ein wechselseiti-
ges Geben und Nehmen gemeint, 
das Grenzen achtet und zu dem 
man sich nicht einfach aus gutem 
Willen heraus entschieden hat, 
sondern das fundierter ist.

Es gründet in einer Zugehörigkeit, 
die sich im Herzen, im Wesen 
verankert hat: Teil der Schöp-
fung und Mitmensch zu sein. 	
	

Karsten Henkmann
Pastor in St. Marien, Isernhagen



Die „neue“ KiTa St. Marien

Seite 4

Das neue Kinder-
gartenjahr 2013/14 
bringt wieder Verän-
derungen mit sich. 
Die Kita ist in das 
neue Gebäude  an 
der Marienkirche 1A 

gezogen. Mit viel Energie und 
Spucke wurde es vollbracht. 
Allen Beteiligten - Handwerkern, 
Architekten, den Zuständigen 
Mitarbeitern der Gemeinde Isern-
hagen und denen des Kirchen-
kreisamtes, Eltern und nicht zu 
Letzt den Erziehern - von Herzen 
ein großes DANKESCHÖN.
An dieser Stelle auch ein herz-
liches Dankeschön den Spen-
dern.
Und nun geht es mit Elan 
weiter. Die Kinder füllen die 
Räume mit Leben. Der Alltag 
ist da und fordert uns Tag 
für Tag mit mannigfaltigen 
kleinen und großen Ideen, 
Banalem und Einzigartigem.
Noch im alten Kindergartenge-
bäude haben wir uns mit den 
Kindern im Hinblick auf den 
Neubau mit dem Thema Ver-
änderung auseinander gesetzt. 
Die Zuständigkeit der Erzieher 
für die Räumlichkeiten (Bau-
raum, Rollenspielbereich und 
Kreativraum) hat sich verändert 
und damit auch die Namen.

Demokratisch wurden in den 
Gruppen Namensvorschläge ge-
sammelt und dann abgestimmt. 
Die Ergebnisse stellen die Grup-
penkollegen im Folgenden vor:
Kiga-Gruppe 1: Affenhaus

Es quaken keine Frö-
sche mehr in einer 
Gruppe der Kita, nun 
schwingen die Affen 

von Ast zu Ast. Aus der Frosch-
gruppe wurde ein Affenhaus, in 
dem jetzt fröhlich getobt wird. 25 
Kinder haben den neuen Grup-
pennamen gewählt und die zwei 
Erzieherinnen zu ,,Affenmamas“ 
gemacht

Standort:  An der Marienkirche 1
A

Öffnungszeiten 7:30-16:00 
Uhr

75 Kindergartenkinder (3-6 Jahre)            

In 3 Gruppen: Affenhaus, Bib
erburg 

		   und Raupenn
est

15 Krippenkin
der 

(1-3 Jahre) - die Erdmännchen

12 Mitarbeiter:

	10 pädagogische Fachkräfte

	1 Hauswirtschaftskraft

	1 Leitung

STEC K BR I E F



Die „neue“ KiTa St. Marien
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Das Team: Heike Dingel und 
Laura Wiedemann.
Kiga-Gruppe 2 : Biberburg 

Aus  den  Mäusen 
wurde die Biberburg. 
Und das sehr pas-
send, denn nicht nur 
der Name, auch die 
Funktion hat von Kre-

ativ- zu Baubereich gewechselt. 
So werden nun die Biberkinder 
gemeinsam mit ihren beiden Er-
zieherinnen die Welt des Bauens, 
Forschens und Experimentierens 
erkunden. 
Das Team: Doris Warnecke und 
Jessica Wodtke
Kiga-Gruppe 3: Raupennest
25 kleine Raupen 
wandern nun von 
Blatt zu Blatt und 
ziehen in ihr Nest 
ein. 
Behütet werden die Bewoh-

Standort:  An der Marienkirche 1
A

Öffnungszeiten 7:30-16:00 
Uhr

75 Kindergartenkinder (3-6 Jahre)            

In 3 Gruppen: Affenhaus, Bib
erburg 

		   und Raupenn
est

15 Krippenkin
der 

(1-3 Jahre) - die Erdmännchen

12 Mitarbeiter:

	10 pädagogische Fachkräfte

	1 Hauswirtschaftskraft

	1 Leitung

ner des Raupennestes von zwei 
,,Raupenmamas“, die sie bis zur 
Verwandlung zum Schulkind be-
gleiten. 
Das Team: Sabine Herzig und 
Silke Kornehl
Auch das Krippenteam hat einen 
Namen gewählt:
Die Erdmännchen 
Am 6. August eröffnete 
die Krippe St. Marien in 
Isernhagen K.B. ihren 
Bau. 
Die Erdmännchen im Alter von 
1-3 Jahren werden von drei 
Erzieherinnen betreut, die für 
sie Schmiere stehen, während 
sie sorglos nach Futter suchen 
können. Wir lieben unsere neue 
Behausung und die vielen neuen 
Aufgaben, die auf uns warten
Das Team: Antje Cebulla, Dana 
Seeger und Jacqueline Sommer.
Ihr Team St. Marien

Unsere neuen Mit-
arbeiterinnen:
v.l.n.r.: 
Anja Morgan, 
Laura Wiedemann 
und Dana Seeger
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Stiftung St. Marien

Bericht über das 
Geschäftsjahr 2012

-Kurzfassung-

Der Vorstand der Kirchengemeinde St. Marien Isernhagen berief 
als Kuratoren für eine neue Amtsperiode ab Oktober 2012

Herrn Prof. Dr. Harald Riedel, Vorsitzender
Herrn Dr. Wilfried Besch, stellv. Vorsitzender
Frau Dr. Gisela Grunewaldt - Stöcker
Herrn Dipl. Kfm. Gerd Kastrup
Herrn Dr. Matthias Krüger

sowie als Beisitzer gemäß § 7 (6) der Satzung
Herrn Pastor Karsten Henkmann
Herrn Rechtsanwalt und Notar Karsten Kowala.

Die Stiftung St. Marien Isernhagen konnte im Jahre 2012 das Stif-
tungsvermögen weiter steigern. Durch 130 Zustiftungen sind dem 
Stiftungskapital insgesamt € 23.938,61 zugeflossen. Nach Gutschrift 
der Zinserträge aus dem Jahr 2012 beläuft sich das Stiftungskapital 
zum 31.12.2012 auf € 164.431,19.
Darüber hinaus sind der Stiftung St. Marien Isernhagen im Jahre 
2012 Spenden in Form von Geld- und Sachspenden von € 5.333,55 
sowie weitere Einnahmen im Zusammenhang mit Veranstaltungen 
von € 1.838,00 zugeflossen. Die gesamten Ausgaben der Stiftung 
beliefen sich im Jahre 2012 auf € 6.748,99. Davon entfielen € 5.534,82 
auf Stiftungsprojekte und € 1.214,17 auf Verwaltungsaufwendungen 
einschließlich Fundraising. Die Spendenreserve beträgt nach Ver-
rechnung mit den Ausgaben € 6.270,12.

Zusammenfassung

Stand Stiftungskapital 31.12.2012		  €  164.431,19
Stand Spendenvermögen 31.12.2012	 €      6.270,12
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Kita St. Marien

Die Erhöhung des Stiftungsvermögens wurde im Jahre 2012 im 
Wesentlichen durch folgende Faktoren beeinflusst:

•	 Aussendung eines Stiftungsbriefes an rd. 1.900 Kirchen-
gemeindemitglieder im Mai 2012 (im Vorjahr zwei Stif-
tungsbriefe)

•	 Größere Zustiftungen von zwei Stiftern

Auch im Jahre 2013 wird der weitere Aufbau des Kapitalstocks der 
Stiftung St. Marien Isernhagen im Mittelpunkt der Kuratoriumsarbeit 
stehen. Die Ev.-luth. Landeskirche Hannovers hat zur Jahresmitte 
2013 ein weiteres Bonifikationsprogramm für kirchliche Stiftungen 
gestartet, mit  dessen Hilfe alle Zustiftungen mit einem Drittel be-
zuschusst werden. Die Stiftung St. Marien Isernhagen beteiligt sich 
wieder daran.
Bei der Projektarbeit steht die Fortsetzung der Reihe Musikalischer 
Gottesdienste fest. Im Februar 2013 fand das erste St. Marien-Mahl 
statt, ein Abendessen mit Unterhaltungsprogramm. Fest eingeplant 
sind weiterhin die Teilnahme am Kirchengemeindefest und am Weih-
nachtsmarkt sowie zwei Vortragsveranstaltungen im September/
Oktober 2013. Zudem wird die Stiftung St. Marien Isernhagen beim 
Neubau des Martin-Luther-Gemeindehauses ein besonderes Projekt 
zur Förderung der Jugendarbeit unterstützen.
Die Stiftung St. Marien Isernhagen erwartet in Kürze die tausendste 
Zustiftung seit ihrer Gründung !! Das ist ein großartiges Ergebnis. 
Einen ganz herzlichen Dank an alle Stifterinnen und Stifter. Wollen 
Sie nicht der Jubiläumsstifter werden?
Der ungekürzte Bericht ist auf der Homepage der Kirchengemeinde 
veröffentlicht.

Am Samstag, 2. November veranstaltet die Kirchen-

gemeinde St. Marien einen Flohmarkt für Kinderbekleidung 

und Spielsachen. Der Flohmarkt findet von 14 bis 16 Uhr im 

Gemeindehaus, Martin-Luther-Weg 3, Isernhagen KB statt. 

Einlass für Verkäufer zum Aufbau ist ab 13 Uhr. 

Für den kleinen Hunger zwischendurch ist gesorgt 

(Es gibt Kaffee und Kuchen).

Anmeldung ab 16. September bei Sigrid Herzog 

(Tel. 0511 / 725 0065)
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Musik in St. Marien

Sonntag, 8. September, 10 Uhr 
Familiengottesdienst mit 

      dem Kinderchor unter der
      Leitung von Sabine Herzig

Sonntag, 15.September, 10 Uhr 
Musikalischer Gottesdienst  

gefördert von der Stiftung St. Marien 
mit Inka Hildebrandt, Orgel und Rika 
Uhle, Sopran – siehe untenstehen-
den Artikel von Inka Hildebrandt

Samstag 21. September
19.30 Uhr 

      Benefizkonzert der Chöre
     „Choro Mixturo“ und „coro di
      mattina“  unter der Leitung 
      von Hartmut Nemitz
Vor einem Jahr gab der Choro Mixtu-
ro während einer Konzertreise durch 
die Altmark Konzerte zugunsten der 
“Radfahrer-Kirche” Räbel. Sie liegt 
direkt hinter dem Elbdeich am Elbe-
Radweg. Vom Hochwasser sind die 
Kirche und auch die Einwohner von 
Räbel stark betroffen.
Der Eintritt ist frei; die Chöre bitten 
um eine Spende.
Die gesamte Sammlung geht an die 
Kirchengemeinde in Räbel.

Sonntag, 22. September, 10 Uhr
Gottesdienst zur Goldenen

      Konfirmation 
Der Chor St. Marien wird den festli-
chen Gottesdienst mit einigen Chor-
sätzen musikalisch mitgestalten.

Samstag, 2. November, 17 Uhr 
Konzert des Ural Kosaken

      Chors Andrej Scholuch
In der Tradition des ursprünglich 
1924 in Paris gegründeten Chores 
steht die Neugründung im Jahre 
2000. Der Chor unter der Leitung 
von Wladimir Kozlovskiy hat das 
unveränderte Ziel, das Kulturgut der 
orthodoxen Kirche sowie die Volks-
weisen aus dem alten Russland und 
der Ukraine dem Publikum traditions-
gerecht zu vermitteln - mögen auch 
einige Arrangements der heutigen 
Zeit angepasst sein. 
Vorverkauf 16,- € (zzgl. VVG)
Abendkasse 21,- €
Kinder bis 14 J. frei
Böhnert Buchhandlung, Burgwe-
deler Str. 126, Isernhagen; Böhnert 
Buchhandlung, Im Mitteldorf 2, 
Burgwedel; Papierflieger, Am Ort-
felde 65, Isernhagen; www.reser-
vix.de

Sonntag, 3. November, 10 Uhr 
Musikalischer Gottesdienst

      mit Abendmahl
Gefördert von der Stiftung St. Ma-
rien erklingt im Musikalischen Got-
tesdienst diesmal Kammermusik 
für Flöte, Oboe, Cello und Orgel. 
Dabei kommen Triosonaten aus der 
Barockzeit und der frühen Klassik 
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Musik in St. Marien

zum Zuge. 
Verwirrend scheint dabei, dass vier 
Personen ein Trio bilden sollen: 
die Bezeichnung ist aber darin be-
gründet, dass Orgel und Cello eine 
instrumentale Einheit bilden, über 
der Flöte und Oboe sich musikalisch 
ausleben können. 
Die beteiligten Musiker sind in Ge-
meinden unseres Kirchenkreises 
und / oder an der Musikschule Isern-
hagen & Burgwedel tätig. 
Es handelt sich dabei um Dimitris 
Efstratiadis (Flöte), Michael Tewes 
(Oboe), Roland Baumgarte (Cello) 
und Susanne Fiedler (Orgel).

Samstag, 30. November, 17 Uhr 
 Adventskonzert des Chores

       St. Marien unter der Leitung
       von Roland Baumgarte
Weihnachten kommt 
immer so plötzlich: des-
wegen bereitet sich der 
Chor St. Marien unter 
der Leitung von Ro-
land Baumgarte schon 
auf den Vorabend des 
1.  Advents vor, an dem 
mit Unterstützung eini-
ger Musiker das dies-
jährige Adventskonzert 
stattfinden soll. 
Zur Einstimmung auf die 
besinnliche Zeit erwartet 
die Zuhörer ein Pro-
gramm mit Chor- und 
Instrumentalmusik. 
Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.

„ So will ich diese Tage mit Euch 
leben und ganz gewiss an jedem 

neuen Tag“ 
(Motto von Dietrich Bonhoeffer)

Meine lieben, sehr verehrten Damen 
und Herren! Liebe Gemeindemit-
glieder!
Ich möchte Sie an dieser Stelle ganz 
herzlich einladen und zwar zum mu-
sikalischen Gottesdienst am Sonn-
tag, 15. September um 10.00 Uhr.
Dazu habe ich als Thema das Lie-
doratorium über den Theologen 
Dietrich Bonhoeffer nach einer Musik 
von Matthias Nagel und Dieter Stork 
gewählt. Das moderne Oratorium, 
eine Biographie Dietrich Bonhoef-
fers, wurde 1997 in Düsseldorf ur-
aufgeführt. Bonhoeffers bekanntes 
Lied „Von guten Mächten wunder-

bar geborgen“ wird im 
Gottesdienst nach der 
Melodie des Oratoriums 
von der Sopranistin ge-
sungen. 
Außerdem wird ein Cho-
ral aus den Geistlichen 
Liedern und Arien von 
Johann Sebastian Bach 
aufgeführt, der aber zu 
dem Bonhoeffer-Thema 
passt. 
Also ein Hinkommen 
lohnt sich für Sie sehr!!! 
Ich freue mich auf vie-
le viele Gäste und an-
schließende, gute Ge-
spräche. Herzlichst!

Ihre Inka Hildebrandt 
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Aus dem Kirchenvorstand

Immer wieder werden 
wir gefragt, wie es mit 
dem Gemeindehaus-
Umbau voran geht.

In unserer Gemeinde 
besteht ein großes In-
teresse an einem schöneren und 
zeitgemäßen Gemeindehaus mit 
einer ebenerdigen Küche und 
barrierefreien Sanitärräumen.

Dafür wurde ja auch schon viel 
gespendet und gesammelt. Der 
Kirchenvorstand bedankt sich 
herzlich für alle bisherigen Zu-
wendungen.

Nach unseren Plänen sollte der 
Umbau in diesem Sommer end-
lich beginnen.

Im Frühjahr trat die Gemeinde 
Isernhagen an uns heran mit 
dem Vorhaben im bisherigen Kin-
dergarten ab August eine Krippe 
einzurichten, um den jungen Fa-
milien in Isernhagen genügend 
Plätze anbieten zu können.

Dem hat der Kirchenvorstand im 
Sinne eines guten Miteinanders 
und mit Rücksicht auf die betrof-
fenen Familien zugestimmt.

Unsere Baupläne und auch die 
Baugenehmigung haben wir aus 
diesem Grunde hintan gestellt.

Im Mitte Juli war dann 
aber klar, eine zusätz-
liche Krippe wird nicht 
benötigt.

Der Umzug des St. 
Marien-Kindergartens 

konnte auch nicht zum 1. August 
erfolgen, weil die Räume in der 
Alten Schule noch nicht bezugs-
fertig sind.

Darauf wartend, konnten wir bis 
jetzt keine Baustelle einrichten 
und es kann gut sein, dass wir 
das gesamte Vorhaben erst im 
kommenden Frühjahr beginnen.

In diesem Fall müssen wir Sie, 
liebe Gemeinde, um Verständnis 
und die nötige Geduld bitten, aber 
gemeinsam werden wir dieses 
große Projekt zustande bringen.

Andererseits hätten wir dann Pla-
nungssicherheit für die Gruppen 
und Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus über die Wintermo-
nate.

Und es könnten noch mehr (nach 
wie vor benötigte) Spenden zu-
sammen kommen!

Für den Kirchenvorstand

Ihr Pastor Karsten Henkmann
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Vortrag

Herbstvorträge der Stiftung St. Marien:  
Leibniz – ein Universalgelehrter.  

Leibniz – ein Theologe?
An zwei Abenden veranstaltet die Stiftung wieder eine 
Vortragsreihe. Diesmal geht es um Gottfried Wilhelm 
Leibniz. Jeder weiß, dass er ein bedeutender Gelehr-
ter war und in Hannover gelebt hat. Aber haben seine 
Gedanken auch eine Bedeutung für unser heutiges 

Gottesverständnis? Dazu sind geplant:

Am 17. September 2013 um 19:00 Uhr
im Gemeindehaus Martin-Luther-Weg:

Leibniz – ein Universalgelehrter
Sein Leben – Orte in Hannover – seine Gedanken zu 

Naturwissenschaft und Medizin
         (Vortrag Dr. Matthias Krüger, Isernhagen)

Am 1. Oktober 2013 um 19:00 Uhr 
im Gemeindehaus Martin-Luther-Weg: 

Leibniz – ein Theologe?  
Leben wir in der besten aller möglichen Welten?  

(Vortrag Frau Martina Trauschke, Pastorin an der Neustädter 
Kirche, Hannover)

Die Abende werden musikalisch begleitet  von Victor Bolgov und 
Marianna Volkova (Victors Musikatelier). Im Anschluss an die 

Vorträge besteht Gelegenheit zur Diskussion. Der Eintritt ist frei.

 Am Ausgang freuen wir uns über eine Spende 
zu Gunsten der Stiftung. 
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Gottesdienstkalender
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Gottesdienstkalender
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Veranstaltungen
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Tag des offenen Denkmals
Am Sonntag, 8. September 2013, findet 
der Tag des offenen Denkmals statt. 

An diesem Tag können Sie um 11.30 Uhr 
an einer Führung durch die St. Marien-
Kirche und um sie herum, einschließlich 
einer Besteigung des Turmes, teilnehmen. 

Außerdem ist die Marienkirche am 8. September von 11.30 bis 
18.00 Uhr geöffnet.

Sebastian Heim, Kunsthistoriker

Ökumenische Veranstaltungen

03.09.	  9.30	Frauen in der Ökumene
		  Haus der Kirche, Klein-
		  burgwedel
06.09.	18.00 Ökum. Bibelteilen in St. Petri
27.09.	19.00	Ökum. Bibelgespräch in 
		  St. Paulus, 1. Tim. 6,11-16
01.10.	  9.30	Frauen in der Ökumene
		  Haus der Kirche, Klein-
		  burgwedel
25.10.	19.00	Ökum. Bibelgespräch in 
		  St. Paulus, 2. Tim. 4,6-8+16-18

		  - Herbstferien -
05.11.	   9.30	Frauen in der Ökumene
		  Haus der Kirche, Kleinburgwedel
08.11.	18.00 Ökum. Bibelteilen in St. Paulus
10.11.	17.00	Martinsumzug für Kinder und Eltern von St. Paulus
		  nach St. Petri
29.11.	19.00	ökumen. Bibelgespräch in St. Paulus, 
		  Röm. 13,11-14a		

St. Marien Isernhagen
St. Petri Burgwedel
St. Paulus Burgwedel
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Reformationstag
„40 Jahre Leuenberger Konkordie“

Am 31. Oktober feiern wir die reformatorischen 
Erkenntnisse und ihre Auswirkung auf die Freiheit 

des Glaubens. Wir verschließen uns dabei nicht vor 
der Kehrseite: der Trennung von der römisch-katholischen Kirche und 

auch zahlreichen Auseinandersetzungen innerhalb der reformatorischen 
Bewegung. 

Vielen ist heute die Trennung der Kirchen unverständlich. Erst wenn wir 
zurückblicken, können wir erkennen, welche Entwicklungen zu einem 
Gemeinschaftsverständnis bereits erreicht wurden. Ein Meilenstein für 

das Miteinander der reformatorischen Kirchen Europas war 1973 die Un-
terzeichnung einer Konkordie in Leuenberg bei Basel. Ihr Text findet sich 

in Auszügen auch in unseren Gesangbüchern unter der Nummer 811. 
Der Blick auf dieses Miteinander der evangelischen Kirchen wird unseren 

regionalen Gottesdienst prägen. Wir laden herzlich ein zum 

Gottesdienst am Reformationstag,  
31. Oktober 2013, 19 Uhr  

in der Christophorus-Kirche
Bernhard-Rehkopf-Str. 13, Altwarmbüchen

Im Anschluss wollen wir wieder bei „Luther-Brötchen“ zusammenbleiben. 

Wer dafür zu Hause mitbacken möchte, bekommt von uns gerne das 
Rezept (Büro: 0511-612221 oder kg.christophorus.awb@evlka.de).

Pastor Holger Birth

Unser Friedhof bietet unterschied-
liche Grabflächen zur Sarg- und 
Urnenbeisetzung an. Es gibt keine 
anonymen Beisetzungen, dafür 
aber pflegeleichte Einrichtungen. 
Die Reihengrabanlage mit einge-
lassenen Grabsteinplatten. Eine 
eigene Gestaltung dieser Fläche ist 
nicht vorgesehen. Wenn Sie sich für 
diese Beisetzungsfläche entschie-
den haben, wollten Sie von jeder 

Grabpflege befreit sein.
Wir bitten Sie, dort weder Blumen 
noch Schalen aufzustellen. Auch 
nicht in die Hecke. Die Gärtner 
werden die Gegenstände vor dem 
mähen entsorgen. Der Arbeitsauf-
wand, diese wieder aufzustellen, ist 
nicht vorgesehen und geht letztend-
lich zu Lasten der Allgemeinheit.

Der Friedhofsausschuss
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Jubiläum

Es ist immer sehr schwierig (bis 
unmöglich), die Anschriften und 
auch die neuen Namen der Jubilare 
herauszufinden. Aus diesem Grund 
können wir meistens nur einen 
Bruchteil der Konfirmationsjubilare 
direkt anschreiben. Wir bitten Sie 
deshalb, sich bei uns im Kirchenbüro 
zu melden, falls Sie zu den o. g. Jahr-
gängen gehören und uns ggf. sogar 
bei der Namens- und Adressensuche 
tatkräftig unterstützen können. 
Es dürfen sich auch sehr gern Ge-
meindemitglieder zu diesen Kon-

Konfirmations-Jubiläen
am Sonntag, 22. September 2013

Wir wollen in diesem Jahr mit Ihnen folgende 
Konfirmationsjubiläen feiern:

Goldene Konfirmation	 (nach 50 Jahren)	 1963
Diamantene Konfirmation	 (nach 60 Jahren)	 1953
Eiserne Konfirmation	 (nach 65 Jahren)	 1948
Gnaden-Konfirmation	 (nach 70 Jahren)	 1943
Kronjuwelen-Konfirmation	(nach 75 Jahren)	 1938

firmationsjubiläen anmelden, die 
nicht in unserer Kirchengemeinde, 
sondern in ihrer alten Heimat konfir-
miert wurden. 
Wir werden diesen besonderen Tag 
mit einem Jubiläumsgottesdienst 
um 10.00 Uhr in unserer Kirche 
beginnen und anschließend bei ei-
nem gemeinsamen Mittagessen im 
Gasthaus Heinrichs, Hauptstraße 1, 
Isernhagen FB, Zeit und Gelegenheit 
zu Gesprächen und Erinnerungen 
haben.

A. Graf / K. Henkmann

 

Tauf - Gottesdienste
in St. Marien Isernhagen

Samstag	 21.09.	 16:00 Uhr
Sonntag	 20.10.	 11:30 Uhr
Samstag	 23.11.	 15:00 Uhr
Samstag	 28.12.	 15:00 Uhr
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Besondere Gottesdienste

Odi-Sonntag am 27. Oktober 2013
Seit 30 Jahren gibt es eine Partnerschaft unseres Kirchenkreises zum 

Kirchenkreis Odi in Südafrika. Viele Besuche in beide Richtungen haben 
stattgefunden und uns bereichert. Der Austausch mit Christinnen und 
Christen in einem ganz anderen Teil der Welt erweitert immer wieder 

auch unser eigenes Verständnis des Glaubens, lässt uns oft Gewohntes 
neu und anders begreifen. 

Einmal im Jahr plant der Ausschuss des Kirchenkreistages für Mission, 
Ökumene und Partnerschaft einen Gottesdienst um die vielfältigen 

Erträge der Partnerschaft auch wieder in die Gemeinde zurückzugeben.

Dieses Jahr laden wir ganz herzlich ein zum 

Gottesdienst um 15 Uhr
in die Christophorus-Kirche Altwarmbüchen,
Bernhard-Rehkopf-Str. 13, 30916 Isernhagen.

Auch nach dem Gottesdienst soll es im Gemeindehaus noch 
weitergehen mit Kaffee und Kuchen, Informationen, Bildern und 

Möglichkeit zum Austausch. Wir freuen uns auf viele Besucher aus dem 
ganzen Kirchenkreis und darüber hinaus.

Pastor Holger Birth

Jazz und Texte am Buß- und Bettag 
in der St. Marien-Kirche

Zur Besinnung kommen, ungewohnt hören, nachdenken und nachfühlen
Schon seit Jahren arbeiten der Jazzmusiker Karsten Gohde und 

Pastor Carsten Wedemeyer an der Verbindung von Musik und Texten. 
Es kommt ihnen darauf an, dass Text und Musik sich gegenseitig inter-
pretieren und ihre Möglichkeiten der anderen Kunstform zur Verfügung 
stellen. Der Anlass des Buß- und Bettages eignet sich dafür besonders.
 Wie schon im vergangenen Jahr gestalten sie in diesem Jahre wieder 
den Gottesdienst für die Region. Sie werden dazu wieder einen weite-
ren Jazzmusiker einladen. Sie dürfen gespannt sein und sollten es sich 

nicht entgehen lassen, den Buß- und Bettag neu zu entdecken.

Mittwoch, 20. November, 19.00 Uhr
St. Marienkirche in Isernhagen
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Regelmäßige Veranstaltungen

wöchentlich
Montag	 15.00	 Kinderchor für 5-7jährige / Martin-Luther-Haus
	 15.30	 Kinderchor für Kinder ab 8 J. / Martin-Luther-Haus
			  (Leitung Sabine Herzig, Tel: 0511-650110) 
Dienstag	   9.30	 PC-Sprechstunde für Senioren
		  Martin-Luther-Haus
		  (Leitung: Klaus Gerloff)
Mittwoch	 17:00   WERKSTATT St. Marien (Leitung Sabine Plasse)
	 19.30   Kirchenchor  in KB / Martin-Luther-Haus
			  (Leitung:  Roland Baumgarte)
				   zweimal im Monat
Dienstag	 19.00   Bibelgesprächskreis in KB / Martin-Luther-Haus
		  3. + 24. September / 8. + 29. Oktober
		  12. + 26. November  
			  (Leitung:  Pastor Henkmann) 
Mittwoch	 18.00	 Jugendgruppe in KB / Jugendraum
		  jeden 1. und 3. Mi. im Monat 
		  (Leitung: Diakon Lars Arneke)
Donnerstag	15.00   Senioren-Gesprächskreis KB / Martin-Luther-Haus  
			  12. + 26. September / 10. + 24. Oktober
		  7. + 21. November (Leitung: K. Stobbe)
				   einmal  im  Monat
Dienstag	 15.00   Frauenkreis in KB / Martin-Luther-Haus
			  10. September / 8. Oktober / 12. November
		  (Leitung:  R. Krause)
Freitag	 15.00   Frauenkreis in HB (Leitung: M. Wöbke)
		  6. September / 4. Oktober / 1. November 
			  in der Begegnungsstätte HB, Burgwedeler Str. 141

Termine vom Männerkreis
Großburgwedel

Gemeindehaus St. Petri, Küstergang 2
19. September / 17. Oktober /

21. November
jeweils um 19:30 Uhr
Leitung  P. A. Böger
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Ökumene / Konfirmanden

Ökumenisches Seminar
Von und mit Gott reden

Warum von Gott reden?
(Gott spricht zu uns, unsere Erkenntnis aus der Bibel)
am Montag, 4. November 2013 um 20 Uhr im Gemeindehaus 
der ev.-luth. Gemeinde St. Petri, Großburgwedel, Küstergang 2
Referent: P. Manfred Hösl SJ (St. Michael, Göttingen)

Wie von Gott reden?
(Über Gott im Alltag verständlich sprechen mit Suchenden und 
kritischen Christen)
am Mittwoch, 6. November 2013 um 20 Uhr im Gemeindehaus 
der kath. Gemeinde St. Paulus, Großburgwedel, Mennegarten 2
Referentin: Pn. Martina Trauschke (St. Johannis, Hannover)

Wie mit Gott reden?
(Persönliches Gespräch / Gebet / Betrachtung)
am Freitag, 8. November 2013 um 20 Uhr im Gemeindehaus 
der ev.-luth. Gemeinde St. Marien, Isernhagen, Martin-Luther-Weg 3
Referent: Br. Nikolaus Nonn OSB (Cella Hannover)

Anmeldung zum neuen Konfirmandenjahrgang 2014/15
Persönlich werden von uns die Gemeindemitglieder angeschrie-
ben deren Kinder zu den Geburtsjahrgänge September 2000 bis 
August 2001 zählen bzw. diejenigen, die nach den Sommerferien 

die 7. Klasse besuchen.
Dazu laden wir herzlich zu einem Elternabend 

am Donnerstag, 21. November 2013
19.00 Uhr 

im Gemeindehaus, Martin-Luther-Weg 3 ein.
Nach unserem neuen Konfirmandenmodell beginnt der Unterricht 

im Februar 2014 und dauert dann gut ein Jahr. 
Während dieser Zeit haben die Konfirmanden und Konfirman-

dinnen alle 14 Tage für zwei Stunden Unterricht und mindestens 
eine gemeinsame Konfirmandenfreizeit. 
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Freud und Leid
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Freud und Leid
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Kontakt

Ev.-luth. St. Marien-Kirchengemeinde Isernhagen

Pfarramt I
Pastor Karsten Henkmann 
Martin-Luther-Weg 3
30916 Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 084 
e-Mail: karsten.henkmann@kirche-isernhagen.de

Kirchenbüro		
Angelika Graf  	
Martin-Luther-Weg 3
30916 Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 080 • Fax: 88 086
e-Mail: KG.Marien.Isernhagen@evlka.de

Pfarramt II	
Pastor Carsten Wedemeyer
Martin-Luther-Weg 3
30916 Isernhagen
Tel.: 0157 - 37 11 60 02
e-Mail: carsten.wedemeyer@gmx.de

Kinder- und Jugendarbeit
Diakon Lars Arneke
Tel.:  0151-10 14 65 97 
e-Mail: lars.arneke@kirche-burgwedel-langenhagen.de

Kindergarten
Leiterin: Yvonne Dorsch  • Martin-Luther-Weg 1• Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 33 1• e-Mail: kita.marien@kirche-isernhagen.de

Gemeindehaus in KB
Maria Dietrich • Tel.: 05139 - 61 61

Kirchenmusik
Chorleiter: Roland Baumgarte • Tel.: 05139 - 29 94, Mobil: 0177 - 267 02 19
Kinderchor: Sabine Herzig • Tel.: 05139 - 88 331 oder 0511 - 65 01 10 

Kirchenvorstand
Ragna v. Wulffen • Tel.: 0511-73 57 57

Küsterin
Bianca Uhlig • Tel.: 05139 - 95 09 014  

Öffnungszeiten:
Montag:          9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch:     17.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag:  10.00 - 13.00 Uhr

Internet:
www.stmarien-Isernhagen.de

Friedhofsangelegenheiten:
Mittwoch:     10.00 - 12.00 Uhr
Angela Palczewski • Tel.: 05139-88 080

Stiftung St. Marien Isernhagen
Vorsitzender des Kuratoriums:
Prof. Dr. Harald Riedel 
Tel.: 05139 - 89 17 06
Stellv. Vorsitzender:
Dr. Wilfried Besch
Tel.: 0511 - 73 84 11
Konto-Verbindung:
Hannoversche Volksbank eG
BLZ  251 900 01  
Konto-Nr. 48 138 03 700
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Vom 29. Juni bis 8. Juli haben sich 40 
Teilnehmende und fünf TeamerInnen 
auf gemacht nach Orbetello am südli-
chen Rand der Toskana. Eher bekannt 
ist vielen wahrscheinlich die Insel Gig-
lio, die vor der Landzunge von Orbetello 
liegt und an der immer noch das Wrack 
der Costa Concordia rumoxidiert. 

Nach einer quälend langen Busfahrt 
haben wir endlich unser Ziel erreicht. 
Ein Campingplatz der seine drei Ster-
ne mehr als verdient hat. Wir staunten 
nicht schlecht als wir die sehr gepfleg-
ten sanitären Anlagen und einen traum-
hafte Poollandschaft besichtigten. Und 
auch das Meer war nur einen Katzen-
sprung vom Zelt entfernt. Wenn wir 
nicht am Strand oder am Pool waren, 
was wegen der Hitze viel Zeit einge-
nommen hat, haben wir die Zeit für 
diverse Kreativangebote genutzt oder 
uns sportlich bei einer Mountainbike- 
und Kanu-Sunset-Tour betätigt.

Highlights waren sicherlich auch die 
Ausflüge nach Orbetello und Rom und 
ganz bestimmt auch die Übernachtung 
am Strand. Jeden Abend haben wir in 
gemütlicher Atmosphäre eine Andacht 
gefeiert und im Anschluss gab es natür-
lich noch die Gute-Nacht-Post. 

Was die gute Stimmung etwas gedrückt 
hat, war, dass uns bewusst wurde, dass 
es die letzte Sommerfreizeit mit Her-
mine Jany als Diakonin in Kirchhorst 
war. Zusammenfassend lässt sich aber 
dennoch sagen, dass wir eine schöne Zeit in der Toskana hatten, für die 
sich die lange Busfahrt allemal gelohnt hat. Wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr und hoffen viele von euch wieder zu sehen!!!

Euer Freizeitteam



Auch im Herbst versuchen wir dem Motto unserer 
Gemeindearbeit mit mehreren Familiengottesdiensten 

gerecht zu werden.

Am 8. September feiern der Kinderchor 
mit Sabine Herzig und unser Diakon Lars Arneke 

den Gottesdienst mit uns.
Am 29. September gestaltet der Kindergarten St. Marien 

und Pastor Henkmann den Gottesdienst, in dem auch die 
neuen Mitarbeiterinnen für ihren Dienst gesegnet werden.

Das Erntedankfest feiern wir als Gottesdienst 
am 6. Oktober, in dem es viel zu sehen und zu riechen gibt, 

für die ganze Familie. 

Herzliche Einladung!


